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Dae Rüth
Seiïbem bas RütU jenen Scbrour oernahm,
Geboren ous ber Knecbtfchaft Schmach unb Schorn,

Trot mancher Tag ooll Trübnis on ben Lauf,
Jeboch bi'e Sonne Weg, es ging bergauf.

6s ging bergauf, roar oft auch rauh ber Pfab,

Unb ous bem frühen Keimling rouchs ber Staat,

6m Dteloerztoetgter hoher Stamm Doli Kraft,
Das Zauberroerh ber Gibgenoffenldioft.

6s rourbe Wirhlicbhett ein alter Traum.
Wohl riffen oft noch Stürme on bem Baum,

Settbem geflegelt roarb ber Bunbesbrtef,

Doch er hielt ftonb, bie Wurzeln gingen Hef.

Unb tiefer noch ftnb heute fte benn je,

Da rings am Himmel frember Wolhen Weh,

Von Blitzen grellen Haffes nur erhellt,
Uns hünbet oon ber Kümmernis ber Welt.

NubD

Der Sturz
Es war in Paris, anno 1919, zur Zeit

der Friedensverhandlungen. Wilson, der
Präsident von USA, Lloyd George, der
englische Premier, Clemenceau, der
französische Regierungschef und der
jüngst verstorbene grohe Paderewski,
damals polnischer Ministerpräsident,
sahen in zwanglosem Geplauder beisammen

und unterhielten sich über die
Berufe, die sie ausübten, bevor sie zur
Politik kamen. Wilson erzählte von
seinen Universifätsjahren, als ei noch
Philosophie dozierte, Lloyd George von
seinen Erfahrungen als Anwalt und
Clemenceau von seiner ärztlichen Praxis.
Schliehlich kam Paderewski an die
Reihe und begann: «Und ich war, wie
Sie wissen, Pianist, bevor ich zur Politik
kam.» «Quelle chute .» murmelte
Clemenceau nachdenklich. -n-

Beruhigende Auskunft
Zu Strasburg, in der seligen Zeit vor

1914 und unter dem relativ milden
Regiment einer deutschen Herrlichkeit von
Wilhelms II. Gnaden, findet am Schluh
mehrwöchentlicher Herbsfmanöver der
Garnison und zwar im Beisein des obersten

Kriegsherrn im Schloh ein groher
Empfang statt.

Der Palast erstrahlt im Lichterglanz,
die Gäste sind versammelt, und die
Cour vor dem Kaiser hat schon begonnen,

als über den weiten Platz ein Auto
daherschieht und hält. Ihm entspringt

Die Möwe fliegt, sie läuft oder schwimmt,
In die Centrai-Bar geht, wer 'nen Drink gerne nimmt.

Also doch Anbau sc h lacht
Die ersten Gefangenen werden eingebracht.

ein hoher Offizier, der mit langen Sätzen
die Palasttreppe hinaufeilt: der (wie
gewohnt) verspätete Kronprinz.

Oben am Portal macht der Wachtposten,

ein biederer Elsässer, die
Honneurs und raunt dem vorbeistürmenden
Kaisersohn zu: «Dr Babbe isch dobe!»

Ob solcher Vertraulichkeit aufs Höchste

empört, hält der Prinz einen Augenblick

inne und schnarrt den Planton an:
«Is Er besoffen?»

Darauf unser Waggis im gemütlichsten

Tonfall: «Der Babbe? Non, non,
i ha nüt gmerkt .» -e-

bekannt im ganzen Land

2

Allzuviel
Ich fürchte, eine allzu sorgfältige

Erziehung liefert uns nur Zwergobst.
Schopenhauer

Der Blick in die Zukunft
Es klopfte, und ins Boudoir der Gattin

des Gouverneurs von Ohio frat, etwas

verlegen, die Negerin Jenny, das
Faktotum des Hauses.

«Nun, Jenny, was wollen Sie?» fragte
die Herrin, die gleich begriff, dafj die
brave Schwarze etwas ganz besonderes
auf dem Herzen hatte.

«Ach, bitte, Missis, könnte ich wohl
Dienstag über drei Wochen den
Nachmittag frei bekommen? Ich möchte zur
Beerdigung meines Bräutigams.»

«Was, zur Beerdigung Ihres Bräutigams

wollen Sie? Aber Sie wissen ja
noch gar nicht, ob er bis dahin sterben
wird. Das ist doch etwas, das wir nie
sicher voraussagen können.»

«O doch, Missis», sagte Jenny mit
sanftem Nachdruck in der Stimme, «bei
meinem Bobby bin ich schon sicher, er
wird nämlich an diesem Tage
gehängt.» -»¦

Viribus unitis
Ei einzelne Fade hebt nid lang,
Zäh Fäde sind scho besser,
Am beschte isch e ganze Strang,
Dä rirjed kei zäh Rösser. °nä-

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure gefrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibf.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.

vas kütll
Seitdem das kütli jenen 8chwur vernahm,
Leboren aus der Knechtschaft 8chmach und 8cham,

l'rat mancher l^ag voll l'rübnis an den Lauk,

jedoch die Lonne stieg, es ging bergauk.

Es ging bergauk, war okt auch rauh der Pfad,

Und aus dem krüherr Keimling wuchs der 8taat,
Ein vieloeriweigter hoher 8tamm voll Krakt,

vas lauberwerk der Eidgenossenschaft.

Es wurde Wirklichkeit ein alter l'raum.
Wohl rissen okt noch Stürme an dem kaum,
8eitdem gesiegelt ward der kundesbriek,

Doch er hielt stand, die Wurzeln gingen tiek.

Und tieker noch find heute lie denn je,

va rings am Gimmel fremder Wolken Weh,

Von klitien grellen Calles nur erhellt,
Uns kündet von der Kümmernis der Welt.

i>Iubo

Os«- 8tui-2
lis war in Paris, anno 191?, zur Isit

clsr I^risclsnzvsrlisncilungsn. Wilson, cisr
kräsicisnt von U5A, >.Iovci (?sorgs, cisr

sngiisclis krsmisr, Lismsncssu, cisr
tranzösisclis ksgisrungsclist unci cisr

jüngst vsrstorksns grolzs kacisrswski,
cismais oolnisclisr /V^inistsrorssiclsnt, ss-
szsn in zwanglosem Osoisucisr ksissm-
msn uncl untsrtiisltsn sicli üksr clis Ks-
ruts, ciis sis susüktsn, lzsvor sis zur
koiitik kamsn. Wilson srzsliits von ssi-
nsn Univsrzitätsjsnrsn, als s> nocli kiii-
losooliis ciozisrts, I.Iovci (?sorgs von
ssinsn lìrtalirungen sis Anwalt uncl Lis-
msncsau von ssinsr arztliclien kraxis.
8clilistzlicli kam kacisrswski an ciis
ksilis unci ksgann: «Unci icli wsr, wis
8is wissen, kianist, ksvor icli zur koiitik
kam.» «QusIIs cliuts .» murmsits
LIsmsncssu nsciiclsnklicli.

Vsmhigsncls Auskunft
?u Ztrslzkurg, in cisr ssligsn Isit vor

1914 unci untsr cism rsistiv milcisn Ks-
gimsnt sinsr cisutsclisn l-lsrrlicliksit von
Willisims II. Onscisn, tincist sm 5cliiulz
msiirwöclisntliclisr i-isrkstmsnövsr cisr
Osrnison unci zwar im Lsissin ciss oksr-
stsn Xrisgslisrrn im 8cliiolz sin grolzsr
lïmptsng ststt.

vsr kalsst srstrslilt im I.iclitsrglsnz,
ciis Ossts sinci vsrssmmsit, unci ciis
Lour vor cism Xsissr list sclion ksgon-
nsn, als üksr cisn wsitsn kist? sin Auto
cislisrscliislzt unci lislt. Ilim sntsoringt

Also clocli Anosuscli Isclit
Ois ersten Osisrigsnsri v,srctsn sin-zstirscnt.

sin liotisrOttizisr, cisr mit langen 8ätzsn
ciis kalssttrsOOS liinsutsiit: cisr (wîs gs-
wolint) vsrspststs Xronprinz.

Oksn sm kortsl msclit cisr Wsclit-
vostsn, sin kisclsrsr lilsssssr, ciis I-ton-

nsurs unci raunt cism vorksistürmsncisn
Xsissrsolin zu: «vr IZskks iscli cloks!»

OK solclisr Vsrtrsulicliksit suts l-löcli-
sts smoört, lislt clsr krinz sinsn Augsn-
klick inns uncl sclinsrrt cisn klsnton an:
«ls irr kesottsn?»

varsut unser Wsggis im gsmütlicli-
stsn lontall: «vsr IZskks? I^lon, non,
i Iis nüt gmsrkt .» -s-

oellâlinì im c>2Ni:eo I.sncl
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Klliuvisl
Icli türclits, sins silzu sorgtsltigs lîr-

zisliung listsrt uns nur Iwsrgokst.
Zcriopsnlisusi'

Ost- Llick in ciis Zukunft
Iis kioptts, uncl ins IZoucloir cisr Osttin

ciss Oouvsrnsurs von Oiiio trst, stwss
vsrlsgsn, clis l^sgsrin ^snnv, ciss Pak-

totum clss r-isusss.
«t>Iun, ^snnv, wss wollen 5is?» tragts

ciis l-terrin, clis glsicli ksgritt, cistz ciis
krsvs 5ciiwsrzs stwss ganz kssoncisrs!
sut cism l-tsrzsn listts.

«Acli, Kitts, /^issis, könnte icli wolil
Oisnstsg üksr clrsi Woclisn cisn l>tscn-

mittsg trsi kskommsn? Icli möclits zur
IZssrciigung msinss lZräutigams.»

«Was, zur lZssrciigung iiirss lZrsuti-

gams wollen 8is? Aksr 5is wissen ja
nocli gar nicnt, ok sr kis cisliin stsrksn
wirci. vss ist clocli stwss, clas wir nis
siclisr voraussagen können.»

«O clocli, /^issis», sagte ^snnv mit
ssnttem i^sciiciruck in cisr 5timms, «ksi
msinsm IZokkv kin icli sclion siclisr, sr
wircl nsmlicli an ciisssm lsge gs-
Iiängt.» '

Viribus unitis
lïi sinzslns pâcls liskt nicl lang,
lall päcis sinci sciio kssssr,
Am kssciits iscli s ganze 8trsng,
vs rilzsci ksi zäli kösssr.

àrc âu ?ölerin
Mut â'Vr

vergsr <L Lo., >Veingrohnsn«tIung,
I.sngnsu (ösrri) Isl. 514


	Der Blick in die Zukunft

